
Protokoll  zur 01.  öffentl iche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 

Ostseebad Prerow am 18.09.2024  

 
Tagungsort: Kiek In" Ostseebad Prerow 

Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr 

Ende der Sitzung: 20.47 Uhr 
Beschlüsse-Nr. 7-030/2024 -  7-034/2024 

Seiten 1 - 21 

 
           gez. Seidlitz        gez. N. Bliesner 

Bürgermeister Protokollantin 

 
Anwesenheit 

anwesend 

Herr Christian Seidlitz 
Herr Heiko Barthel 
Herr Roman Grzonka 
Herr Michael Jahncke 
Frau Dr. Katja Kleist 
Herr Markus Lau 
Herr Jörn-Henning Padderatz 
Herr Henry Plotka 
Herr Ralf Schuba 
Herr Willi Wolff 

entschuldigt 
 

Gäste: 
Frau Mildahn – MA Amt für Finanzen 
 

Tagesordnung 
Öffentlicher Teil:  

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit 

  

   
2 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde und Bekanntgabe 

der Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung 
  

   
3 Berichte der Vorsitzenden der Ausschüsse   
   
4 Einwohnerfragestunde   
   
5 Fragen der Gemeindevertreter an den Bürgermeister   
   
6 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des öffentlichen Teils   
   
7 Protokollbestätigung (Billigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift vom 

24.07.2024) 
Anlage 

  

   
8 Information für die Gemeindevertretung Ostseebad Prerow bzgl. der Hauptsatzung und 

Geschäftsordnung 
Anlage 

  

   
9 Zuteilung und Benennung eines Mitgliedes des Rechnungsprüfungsausschusses und die 

Stellvertreter 
  

   
10 Zuteilung und Benennung der Vertreter in den Verbandsversammlungen bzw. 

Gesellschaftsversammlungen der Zweckverbände bzw. Unternehmen für folgende Gremien: 
a. Abwasserzweckverband Darß   
b. Jagdgenossenschaft 

  

   
11 Halbjahresbericht 2024 für die Gemeinde Ostseebad Prerow 

Anlage 
  

   



12 Übertragung der Beschlussfassung zur Anlagerichtlinie an das Amt 
Vorlage: 7-037/24 

  

   
13 2.Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde 

Ostseebad Prerow (Zweitwohnungssteuersatzung) 
Vorlage: 7-040/24 

  

   
14 Bereitstellung von Finanzmitteln zur 40%igen Beteiligung an den tatsächlich anfallenden 

Rückbaukosten der alten Seebrücke in Prerow 
Vorlage: 7-041/24 

  

   
15 Neugestaltung des Museums im Ostseebad Prerow 

Vorlage: 7-038/24 
  

   
16 Information über den Beschluss Toilette Seebrückenvorplatz   
   
17 Termine/Informationen/Sonstiges   
   
Nicht öffentlicher Teil:  

18 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils   
   
19 Protokollbestätigung (Billigung des nichtöffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift vom 

24.07.2024) 
  

   
20 Haustechniker Sven Schlickeisen für das Museum   
   
21 Schäfer Ast Haus, Förderverein Museum, Antrag auf Mieten 

Anlage 
  

   
22 Antrag auf Erwerb des Flurstückes 357/2, Flur 2, Gemarkung Prerow 

Vorlage: 7-036/24 
  

   
23 Errichtung und Betrieb des Offshore-Windparks „Gennaker“ – Entscheidung über die 

Fortführung des Streitverfahrens Amt Darß/Fischland für die Gemeinde Ostseebad Prerow ./. 
StALU Vorpommern“ 
Vorlage: 7-039/24 

  

   
24 Rückkauf einer noch unvermessenen Teilfläche von ca. 700 m² des Vermögenswertes 

„Villenstr. 1“ 
Vorlage: 7-042/24 

  

   
25 Grunderwerb Im Schüning 8 – Straßenausbau Abschnitt Ost 

Vorlage: 7-043/24 
  

   
26 Vereinbarung zur Beteiligung der Gemeinde Ostseebad Prerow an den Unterhaltungskosten 

für ca. 392m (Länge der früheren Seebrücke) der neuen Seebrücke 
Vorlage: 7-044/24 

  

   
27 allgemeine Bauangelegenheiten   
   
28 Termine/Informationen/Sonstiges 

- Neujahrsempfang 2025 
- Hafen, Liegeplätze für Prerower Angler im Jahrespachtverhältnis 
- gemeindeeigene Grundstücke (Grüne Straße, Rosenfeld) 

  

   
 
I. Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren gem. 
Hauptsatzung bekannt gegeben. Bei Eröffnung der Sitzung wird festgestellt, dass gegen die 
ordnungsgemäße Einberufung Einwendungen nicht erhoben wurden. Die Gemeindevertretung war 
nach der Zahl der erschienenen Mitglieder – 10 von 10 – beschlussfähig 
 
2 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Gemeinde und 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung 
 



Bericht aus dem geschlossenen Teil der letzten Gemeindevertretersitzungen vom 24.07.2024 
 

---- 
 
Wichtige Angelegenheiten der Gemeinde 
 

 Ausschüsse haben sich gebildet und getagt 

 verschiedenen Feierlichkeiten und EM sind gut verlaufen 
 
  
3 Berichte der Vorsitzenden der Ausschüsse 
 

 Bauausschuss 12.09.2024 
- Vorsitzender Herr Barthel, Stellvertreter Herr Noll 
- Besprechung und Beratung der Anträge 
- Flächennutzungsplan 

 
 Betriebsausschuss 31.07.2024, 14.08.2024, 28.08.2024 und 11.09.2024 

- Vorsitzender Herr Jahncke, Stellvertretung Herr Grzonka 
- Vorstellung bei den MA im KTB 
- extra Sitzung zum Thema Museum 
- Wirtschaftsplan 2025 sowie Stellenplan 

 
 Sozialausschuss 12.09.2024 

- Vorsitzender Herr Plotka 
- Sanierung Wohngebäude 
- Neuerung: Seniorenbeirat als Stabstelle immer mit dabei 

 
 Haupt- und Finanzausschuss 29.08.2024 

- Besprechung über Probleme in Prerow 
- Vorangehen in Prerow 
- Umsetzung von Projekten 
- Personelle Angelegenheiten 

 
 
4 Einwohnerfragestunde 
 
Einwohner 
Sachstand Museum – Fördermittel beantragt, Finanzierung? 

- mit Architekten geschaut, was finanziell geht 
- 60% Fördermittel 
- Neubau ist erstmal hinten anzustellen 
- Depot kommt dies bleibt 
- Kassenhäuschen bleibt stehen, wird restauriert 
- WC wird abgerissen – alternativ Container 
- letzte Veranstaltung am 03.10.2024 
- Frühjahr/Sommer 2025 Baustart 

Heizung? 
- ist schon abgeklemmt 
- ein Raum wird elektrisch beheizt für Sachen, die dann noch da sind 
- Kassenhäuschen wird auch elektrisch beheizt für MA 

Advents- /Nächtemarkt findet nicht statt? 
- Museumsleitung muss sich was einfallen lassen 
- wenn nicht, dann vll. im Kiek In 
- wenn Museum wieder eröffnet werden soll, dann müssen einige Veranstaltungen ausfallen 

 
Einwohner 
Sachstand Seniorenanlage – BA-Leiter teilte mit, dass Investor abgesprungen ist und die GV muss 
jetzt neuen Beschluss fassen – neu ausschreiben? 

- Inoffizielle Mitteilung lautet, dass der letzte Investor raus ist 
- Mehr Infos bestehen nicht 

 



Einwohner 
Landkreis Ausweisung Eignungsflächen Windkraftanlagen – Frist zur Stellungnahme ist der 07.10.24  
Hat sich die GV schon mit der Thematik befasst? 

- Anwalt hat sich damit befasst und Stellungnahme geschrieben 
 
Einwohner 
Unfallträchtige Hafenstrasse Richtung Darß Wald 
Welche Prioritäten werden gesetzt, wann welche Straße gemacht wird? 

- in letzte Wahlperiode hat die GV festgelegt, welche Straßen wann gemacht werden  
- diese Straße kann leider nur geflickt werden 
- die Bebelstraße sieht auch nicht gut aus 
- Hauptverkehrsstraßen müssen erst in Ordnung gebraucht werden 
- Fa. Döring sollte dies ausbessern 

Laternenausfall in der Straße, Verletzungen können folgen 
- ist bekannt 
- Hafenstraße Bergstraße Richtung Stückweg fehlen ganz und gar Laternen – bitte ans Amt, 

sich drum zu kümmern              XXXX Frau Dawidowski 
 
Einwohner 
Inwieweit ist die Planung - Schaffung von Wohnraum, derzeit nur Ferienwohnungen 

- ist in Planung 
- Gespräch mit Fertighausfirma - kostengünstig 
- Gespräch mit Bank - finanzierbar 
- Wird innerhalb der nächsten 2-3 Jahre auf den Weg gebracht 
- auf dem Plan steht auch betreutes Wohnen 

Schandfleck Altersheim – Abriss? 
- Abriss erfolgt noch dieses Jahr 
- Hohe Kosten für Abriss und Entsorgung 

 
Einwohner 
Neubau Deich – Treppe da, aber was ist mit Rollstuhlfahrer?  

- offiziell gab es da nie einen Aufgang 
- Firma hat saniert und aus Trampelpfad einen Aufgang gemacht 
- ist in Planung, damit Rollstuhlfahrer auch lang kommen 
- Sanierung bedarf keine Baugenehmigung  

 
Einwohner 
Wann soll es losgehen mit Lentzallee? 

- Infoveranstaltung Ende Oktober 
- Baubeginn Anfang November 

 
Einwohner 
Wann erfolgt die Eröffnung des neuen Hafens? 

- Prerow hat noch keinen Termin 
- Eigentümer ist das Land MV 

 
Einwohner 
Sachstand Vogelswarte? 
Kann die Gemeinde per Beschluss Grundstücke veräußern? 

- es soll veräußert werden, aber es muss erst geklärt werden, in welchem Anlagevermögen es 
ist, Gemeinde oder KTB? 

- außerdem muss ein „richtiger“ Käufer gefunden werden bzgl. Restaurierung etc. 
Es gibt auch andere Grundstücke zum Verkaufen für Eigenheimbau. 

- Grundstück liegt im Außenbereich 
- Ruinen kann man nicht modernisieren 
- kein Bauland 
- Flächennutzungsplan als Wohngebiet für festes Wohnen müsste gemacht werden 
- dann ein B-Plan wo festgeschrieben ist, erst dann ist Bebauung möglich, aber nicht in den 

nächsten 2-3 Jahren 
Gibt es eine Wohnraumerhaltungssatzung? 

- nein, nur eine Erhaltungssatzung (wo ein Wohnhaus ist, muss auch ein Wohnhaus bleiben) 
Einwohner 



Wie hoch sind die Erbpachtgebühren in Prerow? 
- 2-6 % vom Verkehrswert für Wohnraum 
- ansonsten 4-6 % für Ferienwohnungen 

 
 
Einwohner 
Sachstand Nachfolge Kurdirektor? 

- 2 Bewerber im Gespräch gewesen  
- Entscheidung folgt demnächst 

 
Einwohner 
Radweg nach Zingst, den Berg hoch, an der hohen Düne – Sturzgefahr 

- für den Europaradweg wurden Fördermittel beantragt, liegt immer noch im Planungsbüro  
- im Wald darf keine Asphaltstraße gemacht werden, nur Schotter erlaubt 
- derzeit Streit mit Waldbehörde bzgl. befestigte Straße oder Asphalt  

 
 
5 Fragen der Gemeindevertreter an den Bürgermeister 
 
------ 
 
6 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des öffentlichen Teils 
 
Änderungsantrag: 
 
Herr Barthel – neuen TOP als 10a für die Benennung eines sachkundigen Einwohners für den 
Bauausschuss 
 

Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
 

Abstimmung über die geänderte Tagesordnung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die Tagesordnung wird in geänderte Fassung bestätigt. 
 
  
7 Protokollbestätigung (Billigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift vom 
24.07.2024) 
 
Änderungsantrag: ---- 
 
Abstimmung über den öffentlichen Teil der Sitzungsniederschrift vom 18.04.2024: 

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja nein Enthaltungen 

9 0 1 
Der öffentliche Teil der Sitzungsniederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
24.07.2024 wird in der vorliegenden Fassung bestätigt. 
 
 
8 Information für die Gemeindevertretung Ostseebad Prerow bzgl. der Hauptsatzung und 
Geschäftsordnung 
 



Herr Seidlitz teilt mit, dass die Angelegenheit nunmehr bei der oberen Rechtsaufsichtsbehörde zur 

Kontrolle liegt und noch keine Rückladung erfolgt ist. 

 

 
 
9 Zuteilung und Benennung eines Mitgliedes des Rechnungsprüfungsausschusses und 
die Stellvertreter 
 
Herr Barthel erklärt, dass in der konstituierenden Sitzung der Vorschlag für Frau Dr. Kleist durch die 
LVB Frau Kleist verneint wurde, da ein Verwandtschaftsverhältnis besteht. 
Diese wurde geklärt und der Vorschlag lautet wieder Frau Dr. Katja Kleist als Mitglied für den 
Rechnungsprüfungsausschuss. 
 
Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Damit ist Frau Dr. Katja Kleist für den RPA besetzt. 
 
 
Vorschlag für die Stellvertretung RPA von Herrn Barthel: 
Herr Michael Jahncke  
 
Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Damit ist Herr Michael Jahncke die Stellvertretung für den RPA besetzt. 
 
  
10 Zuteilung und Benennung der Vertreter in den Verbandsversammlungen bzw. 
Gesellschaftsversammlungen der Zweckverbände bzw. Unternehmen für folgende Gremien:  
 
a. Abwasserzweckverband Darß   
Herr Seidlitz ist als Bürgermeister gesetzt. Bis jetzt hat sich keiner weiter gefunden. 
Herr Barthel stellt die Aufgaben vor: 3-4 Versammlungen im Jahr, Kalkulation etc. 
Wenn niemand weiter gefunden wird, dann hat Prerow kein Mitbestimmungsrecht. 
Auf Nachfrage bei den Einwohner hat sich Herr Jörg Schneidewind bereit erklärt. 
 
b. Jagdgenossenschaft 
Herr Seidlitz ist als Bürgermeister gesetzt. Ansonsten finden sich keine weiteren Leute. 
 
 
NEU 10a Zuteilung und Benennung eines sachkundigen Einwohners für den 
Bauausschuss 
 
Vorschlag von Herrn Barthel: 
Sven Timmermann 
 
Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Mithin ist Herr Sven Timmermann als sachkundiger Einwohner für den Bauausschuss Prerow 
tätig. 
 



 
11 Halbjahresbericht 2024 für die Gemeinde Ostseebad Prerow 
 
Herr Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein. 
Herr Jahncke erläutert, dass eine Infoveranstaltung mit Frau Prehl stattfand, wo die Soll- und Ist-
Zahlen für die Gemeinde Prerow vorgestellt wurden. Die Einnahmen liegen im Soll und das Jahresziel 
wird erreicht werden. Für 2025 werden nochmal einige Themen (Ermächtigungen, Bauvorhaben, 
Fördermittel etc.) besprochen. 
 
  
12 Übertragung der Beschlussfassung zur Anlagerichtlinie an das Amt 
Vorlage: 7-037/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Im Zuge der Änderungen der Kommunalverfassung (KV M-V) vom 14. Mai 2024 sind die Regelungen 
zu Geldanlagen in § 56 Absatz 2 überarbeitet worden. Im Vergleich zur vorherigen Bestimmung wird 
der Vorrang der Sicherheit von Geldanlagen gegenüber der Ertragserzielung stärker herausgestellt. 
Es ist nunmehr deutlich geregelt, dass Gelder möglichst sicher anzulegen sind und die Geldanlage 
nach dieser Maßgabe einen höchstmöglichen Ertrag erzielen soll. 
 
Des Weiteren ist durch § 56 Absatz 2 Satz 4 KV M-V nunmehr der Erlass einer von der 
Gemeindevertretung zu beschließenden Anlagerichtlinie verbindlich vorgegeben, in der die Gemeinde 
die Grundsätze für ihre Geldanlagen zu regeln hat. Die Erstellung der Anlagerichtlinie erfolgt für alle 
amtsangehörigen Gemeinden erstmalig. 
Ab dem 01. April 2025 dürfen Geldanlagen erst dann getätigt werden, wenn die Gemeinde über eine 
Anlagerichtlinie verfügt, die nach § 56 Abs. 2 S. 6 oder 7 KV M-V umgesetzt werden darf. 
 
Der in der Gemeindekassenverordnung-Doppik (GemKVO-Doppik) neu aufgenommene § 19a 
„Geldanlage, Anlagerichtlinie“ (Änderung v. 24. Mai 2024) konkretisiert in den Absätzen 2 und 3 die 
materiell-rechtlichen Grundsätze für eine möglichst sichere Geldanlage und einen höchstmöglichen 
Ertrag. Im Absatz 4 des gleichen Paragraphen werden die Mindestinhalte einer Anlagerichtlinie 
vorgegeben. 
 
Gemäß § 127 Absatz 4 KV M-V können die amtsangehörigen Gemeinden gemeinsam dem Amt die 
Aufgabe, eine Anlagerichtlinie zu erlassen, übertragen. 
 
Die Besorgung der Kassengeschäfte (Zahlungsabwicklung) für die amtsangehörigen Gemeinden 
obliegen nach § 127 Absatz 2 der KV M-V den Ämtern. Alle Gelder der amtsangehörigen Gemeinden 
werden in der Einheitskasse des Amtes verwaltet. Als Voraussetzung für eine jederzeit termingerechte 
Zahlungsabwicklung zählt auch die Bestimmung des Liquiditätsbedarfs zu den Aufgaben der 
Amtskasse. Nicht zur Liquidität benötigte Finanzmittel einer amtsangehörigen Gemeinde stehen auf der 
Grundlage einer Anlagerichtlinie für Geldanlagen der Gemeinde zur Verfügung. 
 
Um eine einheitlich Vorgehensweise im Amt zu erreichen, empfehlen wir die Übertragung der 
Beschlussfassung an das Amt. Vorab ist der Entwurf der Anlagerichtlinie in allen Gemeinden 
abzustimmen. 
 
Cornelia Prehl 
Leiterin Amt f. Finanzen 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 



Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 
 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                                   gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das Wort an Herrn Barthel.  
Herr Barthel stellt die BV zum besseren Verständnis vor. Das Amt erarbeitet ein Konzept, welches 
der GV vorgetragen wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow stimmt in ihrer Sitzung am 18.09.2024 der 
Übertragung der Beschlussfassung zur Anlagerichtlinie an das Amt zu.  
 

Beschluss-Nr. 7-030/2024 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 12 10 ja  

 

 
 
13 2. Änderung der Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der 
Gemeinde Ostseebad Prerow (Zweitwohnungssteuersatzung) 
Vorlage: 7-040/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
In einem anhängigen Verwaltungsstreitverfahren wurde das Amt Darß/Fischland vom Gericht darauf 
hingewiesen, dass sich aus der Regelung im § 3 der aktuellen Zweitwohnungssteuersatzung die 
Rechtswidrigkeit der Satzung ergeben dürfte. 
Die Regelung in der Zweitwohnungssteuersatzung besagte bisher nur, dass bei Eigennutzung von mehr 
als 62 Tagen im Kalenderjahr, die Zweitwohnungssteuer im vollen Umfang zu erheben ist. Eine 
Regelung für die Eigennutzung unter 62 Tagen fehlte. 
 
Liegen die Möglichkeiten zur Eigennutzung und das damit einhergehende Vorhalten für die persönliche 
Lebensführung unter zwei Monaten, kann der Inhaber einer Zweitwohnung gemäß der aktuellen 
Rechtsprechung nicht zur vollen, sondern nur zu einer geminderten Jahressteuer herangezogen 
werden. Dabei kann die steuererhebende Gemeinde entscheiden, in welcher Weise die Steuererhebung 
für Zeiträume einer möglichen Eigennutzung von weniger als zwei Monaten gestaffelt wird. 
 
Mit der vorliegenden Änderung im § 3 der Zweitwohnungssteuersatzung wird der Hinweis des Gerichtes 
aufgenommen und eindeutig definiert, dass bei einer ganzjährig ausgeschlossenen Eigennutzung oder 
der Eigennutzungsmöglichkeit von unter 62 Tagen keine Zweitwohnungssteuer erhoben wird.  
Diese Regelung wurde in der Gemeinde bereits praktiziert. 
 
Mit der rückwirkenden Änderung der Satzung zum 01.01.2023 kann dieser Satzungsfehler geheilt 
werden. 
 
In der dieser Beschlussvorlage beigefügten 2. Änderung zur Satzung (Anlage 1) sind die Änderungen 
rot geschrieben, die vorherigen Regelungen gestrichen, aber lesbar. Ebenfalls ist der 
Beschlussvorlage eine durchgeänderte Fassung (Anlage 2) beigefügt.  
 
gez. Cornelia Prehl          



Amt für Finanzen  
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                          gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz übergibt das Wort an Frau Mildahn und sie erläutert, dass ein Gerichtsverfahren in 
Greifswald anhängig ist. Es erfolgt eine Änderung zum § 3 „Steuerpflichtige“ der Satzung. Mit der 2. 
Änderung soll dies geheilt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung am 18.09.2024 
die 2. Änderung zur Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde 
Ostseebad Prerow in der vorliegenden Fassung. 
 

Beschluss-Nr. 7-031/2024 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 13 10 ja  

 

 
  
14 Bereitstellung von Finanzmitteln zur 40%igen Beteiligung an den tatsächlich 
anfallenden Rückbaukosten der alten Seebrücke in Prerow 
Vorlage: 7-041/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Per Beschluss-Nr. 7-082/2020 vom 10.12.2020 hatte sich die Gemeinde Ostseebad Prerow bereiterklärt, die 
alte Seebrücke (Baujahr 1992) an das Land Mecklenburg-Vorpommern zu übertragen. Einhergehend mit 
dieser Übertragung war es möglich, dass das Land die Abrisskosten zu einem überwiegenden Anteil trägt. 
Weiterhin hatte sich die Gemeinde in diesem Beschluss dazu bereiterklärt, Mittel in Höhe von 40% der 
tatsächlich anfallenden Abrisskosten aus dem Haushalt der Gemeinde oder im Wirtschaftsplan des 
Kurbetriebes bereitzustellen. Diese Übertragung und Erklärung waren unter anderem Voraussetzung dafür, 
dass die neue Seebrücke gebaut werden konnte. 

 
Das vom Land beauftragte Bauunternehmen (ARGE Inselhafen, c/o Ed. Züblin AG) hat die Bauarbeiten zum 
Rückbau der bestehenden Seebrücke Prerow (Baujahr 1992) abgeschlossen. Für den Rückbau sind 
Gesamtkosten in Höhe von Brutto 673.833,20 Euro entstanden. Der Anteil der Gemeinde oder des 



Kurbetriebes in Höhe von 40 % an den Gesamtkosten beträgt somit 269.533,28 Euro. Dieser Anteil ist 
spätestens bis zum 31.03.2025 an das Land, auf das Konto des Staatlichen Amts für Landwirtschaft und 
Umwelt Mittleres Mecklenburg zu zahlen. 

 
Aus diesem Grund ist nun der Grundsatzbeschluss Beschluss-Nr. 7-082/2020 vom 10.12.2020 zu 
konkretisieren und die Zuordnung der Kosten zur Gemeinde bzw. zum Kurbetrieb zu entscheiden. Dabei ist 
zu beachten, dass der Nutzungszweck der neuen Seebrücke in erster Linie der Realisierung übergeordneter 
Ziele des Landes Mecklenburg-Vorpommerns dient. Das Land trägt vereinbarungsgemäß 60% der Kosten. 
Im Weiteren stellt die neue Seebrücke mit ihrer besonderen Länge und der möglichen Fähranbindung für die 
Gemeinde in besonderem Maße ein touristisches Ziel dar. Für die Gemeinde Ostseebad Prerow selbst ist die 
Brücke im Sinne gemeindlicher Aufgaben nur von untergeordneter Bedeutung. Da für die Gemeinde die 
touristische Nutzung im Vordergrund steht, wäre zu empfehlen, die Kosten im Wirtschaftsplan 2025 des 
Kurbetriebes bereitzustellen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:      269.533,28                             
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

Kostenübernahme von 40% der Abrisskosten der alten Seebrücke für den Fall, dass die 

Mittel im Haushalt 2025 durch die Gemeinde selbst bereitgestellt werden sollen 

Folgekosten ergeben sich daraus nicht 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 
 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                gez. i.V. Mildahn 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein und stellt die BV vor. 
Herr Barthel erläutert die BV zum besseren Verständnis. 
Rechtlich gesehen muss dem Beschlussvorschlag zugestimmt werden. 
 
rege Diskussion – Kostenübernahme durch die Gemeinde Prerow oder KTB 
 
Frau Dr. Kleist stellt klar, dass die jetzige GV eine Entscheidung treffen muss, was die Gemeinde 
2020 beschlossen hat. 
Herr Plotka erklärt, da der Wirtschaftsplan und der Haushalt in Bearbeiten ist, kann heute keine 
Entscheidung getroffen werden. 
Herr Jahncke teilt mit, dass im HH kein Geld vorhanden ist. 
 

 Herr Plotka stellt einen Antrag, den TOP zu vertagen. 
Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

9 0 1 



 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung des Ostseebades Prerow beschließt, die tatsächlichen Kosten des Abrisses 
der alten Seebrücke (Baujahr 1992) mit einem Anteil von 40% in Höhe von 269.533,28 Euro durch  

 
 die Gemeinde Ostseebad Prerow im Haushaltsplan 2025  

 
 den Kur- und Tourismusbetrieb Ostseebad Prerow im Wirtschaftsplan 2025   

 
bereitzustellen und bis spätestens zum 31.03.2025 an das Land Mecklenburg-Vorpommern zu zahlen. 
 

Beschluss-Nr.  

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 14   

 

 
  
15 Neugestaltung des Museums im Ostseebad Prerow 
Vorlage: 7-038/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Um das Museumsprojekt fortzuführen, bedarf es einiger Entscheidungen für die weiteren 
Planungen! 
 
gez. Christian Dähn 

Projektleiter 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen: 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Keine weiteren Anmerkungen. 
 
Beschlussvorschlag: 

Die Gemeindevertretung beschließt,  
1. geplanter Neubau:  

- der bis dato geplante Neubau auf dem Gelände des Museumshofes, wird bis auf weiteres ruhend 



gestellt 
 

2. Depot: 

- die Planung des Depots soll fortgeführt werden 
- aus Kostengründen soll die traditionelle Bauweise in der Planung durch einen Systembau 

ersetzt werden 
3. Kassengebäude: 

- das Gebäude soll in die Sanierung mit einbezogen werden 
4. WC-Gebäude: 

- für diese Räumlichkeiten muss eine Alternative gefunden werden 
(WC-Damen, WC-Herren, WC-Behinderte, Heizungsraum; Aufenthaltsraum Personal) 

- aus Kostengründen wird hier eine Containervariante (eventuell mobil) in Betracht gezogen 
5. Hauptgebäude: 

- das Gebäude soll saniert werden  
- durch die chemische Belastung der Holzkonstruktion (besonders im Dachstuhl), muss dieser 

erneuert werden  
- bei der Planung der Maßnahme sollen alle Arbeiten berücksichtigt werden, die eine Eröffnung 

des Museums aus bautechnischer Sicht benötigt 
6. Innenprojekt  

- die Planung für das Innenprojekt muss an die verkleinerte Fläche (Wegfall des Neubaus) 
angepasst werden  

 
Beschluss-Nr. 7-032/2024 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 15 10 ja   

 

 
  
16 Information über den Beschluss Toilette Seebrückenvorplatz 
 
Herr Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein und erklärt, dass die Toilette restauriert wird. Dies 
ist preiswerter und die schnellste und beste Alternative. 
In den Ausschüssen BA und BtA wurde dies schon vorbesprochen. 
Ersparnis 450.000,00 Euro. 
Herr Barthel - Neubau benötigt ein Genehmigungsverfahren und dieses dauert Jahre. 
 
  
17 Termine/Informationen/Sonstiges 
 
nächste GV ist am 23.10.2024 um 18 Uhr 
 
 
Ende der öffentlichen Sitzung um 19:08 Uhr 
Die Gäste und Einwohner verlassen die Sitzung. 
Fortführung der nichtöffentlichen Sitzung um 19:20 Uhr 
  
 
II. Nicht öffentlicher Teil 

18 Bestätigung oder Änderung der Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils 
 
Änderungsantrag: ---- 
 

Abstimmung über die geänderte/vorliegende Tagesordnung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die Tagesordnung wird in geänderte Fassung bestätigt. 
 



 
19 Protokollbestätigung (Billigung des nichtöffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift 
vom 24.07.2024) 
 
Änderungsantrag: ----- 
 
Abstimmung über den nichtöffentlichen Teil der Sitzungsniederschrift vom 24.07.2024 in 
vorliegender Fassung:  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja nein Enthaltungen 

10 10 0 

Der nichtöffentliche Teil der Sitzungsniederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
24.07.2024 wird in der vorliegenden Fassung bestätigt. 
 
 
20 Haustechniker Sven Schlickeisen für das Museum 
 
Herr Seidlitz teilt mit, dass im BtA darüber gesprochen wurde, dass Herr Schlickeisen als 
Gemeindemitarbeiter für den Kurbetrieb eingestellt werden soll, nicht ausschließlich für das Museum 
als Hausmeister. 
Auf Nachfrage von Herrn Grzonka teilt Herr Seidlitz mit, dass Herr Ehrhardt weisungsberechtigte 
Person ist und die Aufgaben verteilt und nicht Frau Stiehler Ansprechpartner sein wird. 
Herr Jahncke erläutert, dass Herr Schlickeisen übers Arbeitsamt und den Förderverein bis jetzt 
bezahlt wird. Um dies zu refinanzieren, hat der KTB erhöhte Aufwendungen an den Förderverein 
gehabt. Generell müssen wir überprüfen, wieviel Vereine, welche Zuwendungen in dauerhafter Art und 
Weise bekommen. Wenn wir Herr Schlickeisen aus der Position im Förderverein rausnehmen und in 
den KTB packen, dann müssen sich dementsprechend die Zuwendungen verringern. 
 
Diskussion – Aufwendungen/Zuwendungen Förderverein 
 

 Die GV beschließt, dass Herr Schlickeisen zum 01.10.2024 im KTB als technischer 
Mitarbeiter einzustellen ist. 

Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
  
21 Schäfer Ast Haus, Förderverein Museum, Antrag auf Mieten 
 
Herr Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein. Die Idee wäre, nur für ein Jahr zu vermieten, dass 
für die Gemeinde keine Kosten entstehen und der Verein sich um die Pflege kümmert. 
 
Diskussion – Wohnung versiegeltKlärung der Erben, Mietvertrag vererbbar, Kündigung Mietvertrag 
 
Herr Barthel – wer soll angeschrieben werden? Da wir die Erben nicht kennen, ist eine Kündigung 
nicht möglich. Wenn die Miete rückläufig ist, dann kann man vom Sonderkündigungsrecht Gebrauch 
machen. 
 
Herr Seidlitz erklärt, solange die Erbgeschichte nicht geklärt ist, kann man nichts weiter machen. 
Die Gemeinde wird kein Geld investieren. 
 

 Die Beratung wird vertagt. 
 
 
22 Antrag auf Erwerb des Flurstückes 357/2, Flur 2, Gemarkung Prerow 
Vorlage: 7-036/24 
 



Sachverhalt und Begründung: 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow ist Eigentümerin des im Betreff genannten Vermögenswertes. Für 
das Flurstück besteht seit dem 01.07.2019 ein Pachtvertrag mit den angrenzenden Eigentümern des 
Objektes Lange Str. 32. Der Pachtzins beträgt 2.305,80 €/Jahr. Der Pachtvertrag endet regulär am 
30.06.2025 und verlängert sich um 5 weitere Jahre, wenn nicht bis zum 31.10. diesen Jahres 
gekündigt wird. 
 
Familie Beck stellt nunmehr den Antrag auf Erwerb dieses Vermögenswertes (siehe Anhang). 
 
Gemäß § 56 (4) KV M-V dürfen Vermögenswerte nicht unter Wert veräußert werden. Der Kaufpreis 
würde sich demnach wie folgt berechnen: 
 
485,00 €/m² x 122 m² = 59.170,00 € 
 
Der Kaufpreis richtet sich nach dem aktuellen Bodenrichtwert am Tag der Beurkundung. Alle Kosten, 
die mit der Durchführung des Vertrages in Zusammenhang stehen, trägt der Erwerber.  
 
Es entsteht eine einmalige Einnahme von ca. 59.170,00 € auf dem Produktsachkonto 
11402.02990000. 
 
Wir bitten um Beschlussfassung. Sollte der Antrag abgelehnt werden und das Pachtverhältnis 
bestehen bleiben wird die Gemeindevertretung gebeten über die automatische Verlängerung des 
Pachtvertrages zu entscheiden. 
 
Julia Dittrich 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:     

Einmalige Einnahme von 59.170,00 € auf dem 

Produktsachkonto 11402.0299000                                                                                                                  
 keine finanzielle Auswirkungen 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 
 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                          gez. Prehl 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz übergibt das Wort an Herrn Barthel. 
Herr Barthel erläutert die BV zum besseren Verständnis und stellt die Frage, ob eine Ausnahme vom 
Annahmebeschluss machen oder nicht? 
Herr Seidlitz fragt an, ob man generell beim Verkauf das Geld auf ein Extrakonto bringt für zukünftigen 
Wohnungsbau? Ein Konto, welches zweckgebunden ist für Wohnungsbau.                XXXX Frau Prehl 
 
Diskussion – Unterkonto Wohnungsbau, Verkauf oder nicht?, generell Verkauf von Splitterflächen 



 
Herr Jahncke gibt zu bedenken, dies sind Einnahmen für die Gemeinde, welche wiederrum die 
Steuermesszahlen erhöhen. Je mehr Einnahmen wir haben, umso mehr Amtsumlage etc.. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung am 18.09.2024 
dem Antrag auf Erwerb des gemeindlichen Vermögenswertes Flur 2, Flurstück 357/2 der Gemarkung 
Prerow durch die derzeitigen Eigentümer des Objektes Lange Str. 32 zuzustimmen. Der Kaufpreis 
richtet sich nach dem aktuellen Bodenrichtwert am Tag der Beurkundung. Alle Kosten, die mit der 
Durchführung des Vertrages in Zusammenhang stehen, trägt der Erwerber. 
 
Es entsteht eine einmalige Einnahme von ca. 59.170,00 € auf dem Produktsachkonto 
11402.02990000. 
 
 

Beschluss-Nr. 7-033/2024 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 22 10 ja  

 

 
 
23 Errichtung und Betrieb des Offshore-Windparks „Gennaker“ – Entscheidung über die 
Fortführung des Streitverfahrens Amt Darß/Fischland für die Gemeinde Ostseebad Prerow ./. 
StALU Vorpommern“ 
Vorlage: 7-039/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow klagt vor dem Verwaltungsgericht Greifswald im Streitverfahren 5 A 
1826/22 HGW gegen die Genehmigung gem. § 4 BImSchG zur Errichtung und zum Betrieb von 103 
Offshore-Windenergieanlagen „Gennaker“. Damit ist es der Gemeinde gelungen, das Vorhaben 
„Gennaker“ viele Jahre offenzuhalten und zu verzögern. Gegen die Änderungsgenehmigung Nr. 1.6.1G-
60.034/22-50 hat das Amt Darß/Fischland für die Gemeinde Ostseebad Prerow fristwahren 
Widerspruch eingelegt. 
 
Im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg und der Veränderung von weiteren globalen 
Rahmenbedingungen ist nunmehr gesetzgeberisch neu geregelt worden, dass die Beförderung der 
Gewinnung von Windenergie „von nationalem Interesse“ ist. § 2 des Gesetzes für den Ausbau 
erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz  - EEG) regelt die besondere Bedeutung der 
erneuerbaren Energien. Demnach liegen die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den 
dazugehörigen Nebenanlagen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen 
Gesundheit und Sicherheit. Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, 
sollen die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführenden 
Schutzgüterabwägungen eingebracht werden. Diese Regelung ist nicht gegenüber Belangen der 
Landes- und Bündnisverteidigung anzuwenden. 
 
Aufgrund der geänderten gesetzlichen Rahmenbedingungen und auch vor dem Hintergrund der 
Rechtsprechung der Verwaltungsgerichtsbarkeit zu deutlich den Tourismus und die gemeindliche 
Entwicklung stärker beeinträchtigenden Vorhaben, wie dem LNG-Terminal Mukran, sieht der 
Prozessbevollmächtigte der Gemeinde in der Streitsache kaum Aussicht auf Erfolg. Dies hat er 
gegenüber der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst, welche auch gegen das Vorhaben „Gennaker“ klagt, 
ausführlich begründet. Um weitere Kosten in nicht überschaubarer Größenordnung zu vermeiden, wird 
daher empfohlen, das Klageverfahren nicht weiter zu verfolgen und den Widerspruch vom 28.03.2024 
gegen die Genehmigung Nr. 1.6.1G-60.034/22-50 des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt 
Vorpommern vom 5. März 2024 zurückzunehmen. 
 
gez. Oliver Dillmann 
Leiter Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 



Gesamtkosten:      nicht abschätzbar                                                                          
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                         gez. i.V. Mildahn 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz erläutert die BV zum besseren Verständnis. 
Ein Gespräch mit Herrn Dillmann ergab, dass dieser davon abrät, weiter zu klagen. 
Herr Barthel schlägt vor, dass eine Nachfrage in Zingst erfolgen soll, wie die sich entschieden haben 
und dann wird die Gemeinde Prerow auch eine Entscheidung treffen. 
 

 Die GV beschließt, dass erst dem Beschlussvorschlag zustimmt wird, wenn die 
Gemeinde Prerow die Entscheidung von Zingst in Erfahrung gebracht hat. 

  Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt die Klage im Streitverfahren 5 A 1826/22 HGW vor dem 
Verwaltungsgericht Greifswald und den Widerspruch vom 28.03.2024 gegen die Genehmigung Nr. 
1.6.1G-60.034/22-50 des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern vom 5. März 
2024 zurückzunehmen. 
 

Beschluss-Nr.  

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 23   

 

 
  
24 Rückkauf einer noch unvermessenen Teilfläche von ca. 700 m² des Vermögenswertes 
„Villenstr. 1“ 
Vorlage: 7-042/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow veräußerte im Jahr 2021 das Grundstück Villenstr. 1 über eine 
öffentliche Ausschreibung an Familie Stein zum Höchstgebot von 1.270.000,00 €.  



 
Im Nachgang ist aufgefallen, dass die seit Jahrzehnten bestehende Einfriedung nicht der 
tatsächlichen Grundstücksgrenze entspricht. Auf dem Grundstück von Familie Stein befindet sich eine 
Wald- und Wegefläche. Anhand der amtlichen Flurkarte des Landkreises war dies nicht ersichtlich. Die 
genaue Flächengröße muss durch eine Grenzfeststellung ermittelt werden, um den exakten Kaufpreis 
bestimmen zu können. Das Gutachten vom 08.12.2019 ergab einen Verkehrswert in Höhe von 
780.000 €. Dieser besteht aus 2.080 m² bebaubare Fläche mit einem Bodenrichtwert von 369,00 €/m² 
und 5.341 m² Waldfläche mit einem Bodenrichtwert von 2,58 €/m².  
 
Familie Stein hat (anhand des Kaufpreises berechnet) für die Waldfläche einen Bodenrichtwert von 
4,20 €/m² gezahlt. Bei einer geschätzten Größe von ca. 700 m² beträgt der Kaufpreis für die 
Gemeinde somit ca. 2.940 €. 
 
Es entsteht eine einmalige Ausgabe in Höhe von ca. 2.940 € (Kaufpreis) sowie ca. 4.000 € 
(Nebenkosten Vermessung, Notar, Grunderwerbsteuer) auf dem Produktsachkonto 11402.56250000. 
 
gez. Julia Heinke 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 
 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                            gez. i.V. Mildahn 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Her Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein und übergibt das Wort an Herrn Barthel. 
Herr Barthel stellt die BV zum besseren Verständnis vor. 
Es ist ein Unverständnis vom Amt, dass diese den Kaufvertrag nicht vorher prüfen. Es sind 
Extrakosten entstanden, die nicht stillschweigend hingenommen werden. 
 
rege Diskussion – fehlerhafte Arbeit des Amtes, das kann nicht zu Lasten der Gemeinde gehen, Amt 
muss Differenz zwischen Kaufpreis und Rückkaufpreis zahlen     XXXX 
 

 Herr Jahncke stellt einen Antrag, dass die Gemeinde Prerow die 2.940,00 Euro 
überweist, aber die 4.000,00 Euro nicht bezahlen wird. Da muss sich das Amt drum 
kümmern.          XXXX 

  Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 



 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow stimmt in ihrer Sitzung am 18.09.2024 der 
Beauftragung einer Grenzfeststellung zur Bestimmung der tatsächlichen Flächengröße sowie dem 
anschließenden Erwerb der Wald- und Wegefläche zu.  
 

Beschluss-Nr.  

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 24   

 

 
 
25 Grunderwerb Im Schüning 8 – Straßenausbau Abschnitt Ost 
Vorlage: 7-043/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow hat in dem Zeitraum 14.12.2022 bis 25.10.2023 den Abschnitt Im 
Schüning Ost ausgebaut. Für diesen Bereich ist noch der rückständige Grunderwerb offen.  
 
Von den Eigentümern des Objektes Im Schüning 8 wurden 10 m² des Flurstückes 1007/2 und ca. 14 
m² des Flurstückes 1007/4 für den Straßenausbau benötigt. Das Flurstück 1007/2 stellt sich im 
Liegenschaftskataster bereits als Wegefläche dar. Herr Jürgen Günther, Miteigentümer des Objektes 
Im Schüning 8, verlangt als Ausgleich den vollen Bodenrichtwert.  
 
Die Gemeinde Ostseebad Prerow hat hinsichtlich rückständigen Grunderwerbs einen 
Grundsatzbeschluss gefasst. Für Flächen, die bereits vor dem Ausbau als Straßenfläche genutzt 
worden sind, werden 5 % des aktuellen Bodenrichtwertes gezahlt. Somit ergibt sich für das Flurstück 
1007/2 ein Kaufpreis von 242,50 €. Das Flurstück 1007/4 wird als Wohnbaufläche angegeben. Somit 
ergibt sich dort ein Kaufpreis von ca. 6.790,00 € und ein Gesamtkaufpreis von 7.032,50 € zzgl. 
Nebenkosten von ca. 3.000,00 €. 
 
Die Gemeindevertretung wird gebeten zu entscheiden, ob in diesem Fall eine Ausnahme vom 
Grundsatzbeschluss gemacht werden soll. Der Gesamtkaufpreis würde dann 11.640 € zzgl. ca. 
3.000,00 € Nebenkosten betragen.  
 
Es entsteht eine einmalige Ausgabe in Höhe von … € (Kaufpreis) auf dem Produktsachkonto 
11402.4810000 sowie eine einmalige Ausgabe (Nebenkosten) in Höhe von ca. 3.000,00 € auf dem 
Produktsachkonto 54101.06900000 (Projekt 1108). 
 
gez. Julia Heinke 
Amt für Planung und Liegenschaften 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:                                   
 keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 

 



über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                          gez. i.V. Mildahn 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz leitet in den Tagesordnungspunkt ein.  
Herr Barthel stellt die BV vor. 
 

 Nach reger Diskussion kommt die Gemeinde zum Schluss, dass nicht vom 
Grundsatzbeschluss abgewichen wird. 

 
 Durch das Amt soll eine Überprüfung erfolgen, ob 5 % oder 10 %.   XXXX 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in ihrer Sitzung am 18.09.2024 
den Erwerb der Flurstücke 1007/2 sowie 1007/4 der Flur 2, Gemarkung Prerow. für das Flurstück 
1007/2 werden 5 % des aktuellen Bodenrichtwertes gemäß Grundsatzbeschluss Beschluss-Nr. 7-
034/2020 vom 28.05.2020 gezahlt. Für das Flurstück 1007/4 wird der volle Bodenrichtwert zugrunde 
gelegt. 
 
Es entsteht eine einmalige Ausgabe in Höhe von … € (Kaufpreis) auf dem Produktsachkonto 
11402.4810000 sowie eine einmalige Ausgabe (Nebenkosten) in Höhe von ca. 3.000,00 € auf dem 
Produktsachkonto 54101.06900000 (Projekt 1108). 
 

Beschluss-Nr. 7-034/2024 

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 25 10 ja  

 

 
  
26 Vereinbarung zur Beteiligung der Gemeinde Ostseebad Prerow an den 
Unterhaltungskosten für ca. 392m (Länge der früheren Seebrücke) der neuen Seebrücke 
Vorlage: 7-044/24 
 
Sachverhalt und Begründung: 
In ihrer Sitzung am 28.10.2021 (Beschluss Nr. 7-051/2021) hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Ostseebad Prerow beschlossen, einen Teil der jährlichen Unterhaltskosten für die neue 
Seebrücke zu tragen. Diese sollten jährlich ca. 60.000,00 € betragen.  
Die Kosten sollen in den Wirtschaftsplan des Kurbetriebes der Gemeinde Ostseebad Prerow 
eingestellt werden. 
(Anlage1) 
 
Dabei war nicht explizit beschlossen worden, dass eine Anpassung des jährlichen Entgeltes erfolgen 
soll.  
Nach Befassung mit diesem Thema und Prüfung der verschiedenen Möglichkeiten (z.B. Anpassung in 
Anlehnung an die Inflation, regelmäßige Neuverhandlung etc.) ist das STALU zur Überzeugung 
gekommen, dass eine Anpassung in Anlehnung an die Daten des Statistischen Bundesamtes (Kosten 
Straßenbrücken) ein guter „Weg“ zum Interessenausgleich ist.  
Seit der Verhandlung mit der Gemeindevertretung 2021 sind allein die Baukosten von 37,8 Mio. auf 
ca. 46,6 Mio. € gestiegen (ohne Leistungsänderung) und auch in vielen anderen Lebensbereichen 
sind die Kosten stark gestiegen. 
 
Daher sollte es eine  entsprechende jährliche Anpassung des Entgelts im Sinne eines fairen 
Interessenausgleichs geben. Sofern die Preise sinken sollten, wird auch eine solche Entwicklung über 



das Statistische Bundesamt abgebildet. 
 
Nach Durchsicht der Vereinbarung fehlt noch eine „Klausel“, dass im gegenseitigen Einvernehmen 
Änderungen der Vereinbarung möglich sind.  
 
Der vorliegende Entwurf der Vereinbarung (Anlage 2) soll nun durch die Gemeindevertretung gebilligt 
werden, wenn erforderlich mit gewünschten Ergänzungen.  
Ausgangswert sind 60.000,00 € aus 2021. In der Anlage des Vertragsentwurfes wird die Entwicklung 
der Kostenbeteiligung dargestellt.  
 
gez. Katrin Kleist 
Leitende Verwaltungsbeamtin 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten:  nicht abschätzbar; 2025 ca. 

75.600 €                                                                              keine finanzielle Auswirkungen 

 EUR 

Finanzierung  

im Wirtschaftsplan des Kurbetriebes ab 2025 einstellen 

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen – u.a. Abschreibung, 

Unterhaltung, Bewirtschaftung) 

 

Finanzierungsmittel im 

aktuellen Haushaltsplan 

vorhanden: 

Produkt/Konto: 

 

Betrag: 

 

Folgekosten in kommenden 

Haushaltsjahren: 

Produkt/Konto: Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige 

Aufwendung oder Auszahlung  

Deckung erfolgt aus 

Produkt/Konto: 

 

über-/außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen sind gemäß § 50 (1) KV M-V nur 

zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

 

Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabwendbarkeit: (Begründung erfolgt durch 

das einreichende Fachamt!) 

 

Beteiligung Amt für Finanzen:                                                                       gez. i.V. Mildahn 

 
Anmerkungen während der Sitzung: 
Herr Seidlitz stellt die BV vor. 
 
Diskussion über vertragliche Bedingungen: 

 Betreiberpflicht,  
 60 TEuro fest und ohne Dynamik 
 fest für 10 Jahre, dann Neuverhandlung 

 
 Herr Jahncke stellt einen Antrag, dass die Kanzlei Polaris die Bedingungen überprüfen 

soll. 
 Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die BV wird zurückgestellt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 



1. Die Gemeinde Ostseebad Prerow beschließt in Ihrer Sitzung am 18.09.2024 den vorliegenden 
Entwurf der Vereinbarung zur Beteiligung der Gemeinde Ostseebad Prerow an den 
Unterhaltungskosten der Seebrücke mit folgenden Ergänzungen/ Änderungen zu billigen. 
2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Vereinbarung zu unterzeichnen. 
3. Die erforderlichen Mittel sind jährlich im Wirtschaftsplan des Kurbetriebes einzustellen. 
 

Beschluss-Nr.  

Gremium Sitzungs-
datum 

TOP Abstimmungsergebnis Beschluss-
empfehlung 

Gemeindevertretung 18.09.2024 26   

 

 
  
27 allgemeine Bauangelegenheiten 
 
Herr Barthel berichtet aus dem BA-Protokoll vom 12.09.2024. 
 
Abstimmung  

gesetzlich gewählte Vertreter 10 

anwesende Vertreter 10 

ja Nein Enthaltungen 

10 0 0 

Die Gemeindevertretung stimmt in Ihrer Sitzung darüber ab, den Empfehlungen des 
Bauausschusses zu folgen. 
 
  
28 Termine/Informationen/Sonstiges 
 

 Laternen - wie ist der Sachstand? 
- Beauftragung Gutachter    

 - Programmierung Nachtabsenkung der Laternen  
 - Mängelbeseitigung bzgl. Anstrich         XXXX Herr Podszus / Frau Dawidowski 
 
 

 Neujahrsempfang 2025 
- Durchführung durch den KTB 
- Prüfung der Einladungsliste 

 
 

 Hafen, Liegeplätze für Prerower Angler im Jahrespachtverhältnis 
- in der BtA-Sitzung erfolgte schon eine Anfrage an das Amt, wie es mit der Kalkulation 
aussieht            

 - Liegeplätze müssen in die Kalkulation mit eingepflegt werden      XXXX Frau Winter 
 
 

 gemeindeeigene Grundstücke (Grüne Straße, Rosenfeld) 
- Eigentümer will verkaufen 
- Verpachtung wird schwierig 
- Ausschreibung oder Verkauf?  

 
 

 Gebührenbescheide, Widerspruchbescheide Buchenstraße, Straßenausbaubescheide 
- wie ist der Sachstand? (betrifft Herrn Padderatz persönlich)   XXXX Herr Michaelis 

 
 
 
 
Ende der nichtöffentlichen Sitzung um 20:47 Uhr  

 

 


